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Z. i3?6. ( i ) N r . äg^9.

Zur Verpachtung des stadtischen Tuch-
und Loden-Maßerey-Gefalles, für die Dauer
von drey nacheinander folgenden Jahren,
wird die Versteigerung am 10. des nachsi-
kommenden Monats November, Nachmittags
um 3 Uhr auf dem Rathhause mit dem
Neysatze bestimmt, daß der zum Ausrufs-
prelse bestimmte Pachtbetrag pr. 5ost. ange-
nommen wlrd, und die übrigen Pachtbeding»
pisse in dem Expedite des Magistrates tägllch
eingesehen werdcn können.

Vom Magistrate der k. k. Proo. Haupte

fiadt Laibach am 20. October 1828.

3. H377. (1) N l ? 4 N 5 .
K u n d m a c h u n g .

Am 11. des nachsikommenden Monats
Nachmittags um 2 Uhr , wird d«e Verpach-
tungs-Licitatirn der löbl. k. k. Landnurth«
schafts-Gesellschaft eigenthümlichen, an'den
beyderstitigen Ufern des Gruber'schen Kanals,
dann im Volar gelegenen Wiesen, in I^oco
der gemauerten Brücke, an der Carlsiadter«
Vorstadt, über Ansuchen des permanenten
Ausschusses der gedachten löbl. Gesellschaft
abgehalten werden.

Stadt Magistrat Laibach am 2/.. Octo-
ber 1828.

z.Z. »67. (») G d i c t. Nr. ,4 '3.
Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel,

sielten zu Krainburg wird hiemit bekannt ge»
macht: Es sey über Ansuchen des Peter Proffen,
in die Ausfertigung der Amortisations« Sdicte,
rücksichtlich der auf den zu Krainburg, sub Eonfc.
Nr . i l 2 , liegenden, dem Anton Mayer gehöri«
gen hause haftenden, vorgeblich in Verlust g«a»
thenen, von Valentin ReHberger ausgestellten,
auf Namen der Helena und Gertraud Recbberger,
lautenden Schuleobligation, ä6o. ,5 . November
53a2, intzb. 27. Ju ly »L i» , pr. 2464 ft.gewilli«
get worden.

Es haben daher alle Fene, welche auf die ge>
dachte Urkunde aus was immer für einen Rechts,
gründe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche in
der gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs
Wochen und drey Tagen, lo gewiß hierorts an-
zumelden und rechtsgültig darzuthun , widrigens
auf weiteres Ansuchen die besagte Schuldurkunde,
eigentlich das darauf befindliche Intabulat ions.

Cerlificat für nu l l , t r a f t ' und wirkungslos er-
klärt werben würde.

Vereintes Bezirks. Gericht Michelfietten zu
Kraindurg den 1. Februar 1826.

z .Z . 562. (») E d i c t . " " "
Von dem vereinten Bezirks» Gerichte M i«

chelstetten zu Krainburg wird biemt bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen dcr Mar ia
Wege l , in die Ausfertigung der Amort isat ions- '
Edicte, rücksichtlich des angeblich in Verlust ge-
rathenen, von der Gertraud S i i r n ausgestellten,
auf Namen der Mar ia Wegel lautenden, auf
der, der Herrschaft Egg ob Kraiuburg, «ud Urd.
Nr . 197, dienstbaren Hübe, intabulirten Schuld-
scheins, 660. 7. A p r i l , inwd. 21. December l L a 5 ,
pr. 200 ft. L. W . , gewilliget worden: Es werden
demnach al leIene, welche auf obige Cchuldulkun«
de aus was immer für einem Rechtsgrunde An»
fprüche zu stellen vermeinen, hiemit aufgefordert,
solche binnen emem Jahre, 6 Wochen und drey
Tagen, vor diesem Gerichte so gewiß anzumelden ,
widrigens auf weiteres Anlangen derselben, eigent»
lich das darauf befindliche Intabulations » Certi<
ficat für getödtet, traft »und wirkungslos erklärt
werden würde.

Vereintes Bezirks. Gericht Michclsietten ',u
Mainburg den i5 . Apri l 1828.

z, Z. 10^9. ( l )
A m o r t i s a t i o n s« E d i c t .

V o m Bezirksgerichte der Staatsherrickaft Lack
wird hiemit allgemein kund gemacht: M a n habe
über Ansuchen des ThomaS GasperMitsch. als
Erkaufer des Florian Gruber'scdcn Hauses, Nr . 33 ,
in der Stadt Lack, in die Ausfertigung des auf
diesem haftenden, angeblich in Verlust gerathenen
Heirathsbriefes zwischen S imon Klementfchitsch,
und seinem Eheweide Ursula, gebornen Kopatsch,
66o. 4. November 177^, intadul. 20. Februar
, 7 8 6 , pr. 1262 fi. 3 i l r - , gewilliget.

Es werten daher alle Jene, dle auf diesem
angeblich verlorenen Heirathsbrief ein Recht zu
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jahre , sechs Wochen und drey Tagen,
ihre Ansprüche so gewiß anzumelden, widrigens
nach Verlauf dieser Zei t , über ferneres Ansuchen
die benannte Urkunde samrnt dem Intabulations«
Certificate für n u l l , nichtig und kraftlos erklärt
werden würde.

Lack am i9. August »826.

Z . l 3 6 i . (3) E d i c t .
Vom Bezirksgerichte der k. k. Staats-

Herrschaft Lack wird hiemit allgemein kund
gemacht: Man habe über Ansuchen des Lucas
Gusell von S tudo r , gegen Johann Masch-
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gon von Thizhimwerd, wegen aus dem wirth-
fchaftsamtllchen Vergleiche vom ;3 . März
1822 schuldigen 62 sl. e. 5. c., die exe«
cutive Feilbietung der, dem Johann Masch-
gon gehörigen, der Htaatsherrschaft Lack,
8^d Urb. N r . ^ ^ 6 , zinsbaren Hübe, 5l,ib
H a u s - N r . 7 , in Thizhimwerd, im gerichtli-
chen Schatzwerthe von 5oo st. sammt Fähr-
nissen, bestehend in zwey Ochsen, einer Kuh,
einem Kalbe, eilf Ziegen, Heu , Stroh und
emizen Fahrnissen bewilliget, und hiezu drey
Fcllbietungstagsayungen, und zwar auf den
10. November und 10. December d. I . , dann
l). Jänner k. I . , jedesmahl Vormittag's von
9 bls 12 Uhr , in I^oeo der zu versteigernden
Hübe mit dem Beysatze anberaumt, daß,
wenn tne zu versteigernden Gegenstande bey
der ersten und zweyten Versteigerung nicht über
vder um den Schatzwerth an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey der dritten auch
unter demselben weroen hintangegeben werden.

Wozu die Kauflustigen ant dem Beysatze
zu erscheinen eingeladen werden, daß die
Beschreibung der Realitäten sammt den Lici-
tationsbedingnissen m hiesiger Gerichtskanzley
eingesehen werden können.

Lack den 8. October 1828.

Z. 1271. (2) Nr. »107.
C o n v o c a t i o n

nach A n t o n F l e t ' t en von T e r n o u h a .
Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird zur Gr.

Hebung der Verlaß ' Passiven nach Anton Fletten,
gewesenen Hüdler von Ternoutza, die Convoca«
tions- Tagfayung auf den 26. November »828,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem
angeordnet, daß alle Jene, welche an diesen
Verlaß einen rechtlichen Anspruch zü haben ver»
meinen, solchen gehörig anmelden und auswei»
sen sollen, widrigens derselbe ohne Rücksicht ab«
gehandelt und eingeantwortet werden würde.

Sittich ain 3a. September 1626.

3 . i353. (3) N r . 1142.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht:
Es sey auf Anlangen des Joseph Gollmayer
von Möschnach, in die öffentliche Feildietung
der, dem Gegner Joseph Deschmann zu Vor-
markt gehörigen, der Beneficiumsgült Rad-
mannsdorf, 5nd Urb. N r . 44 dienstbaren,
auf !04 fi M . M . geschätzten Dominicas
Wiese Verbzach, im Wege der Execution ge-
willlget worden. Da nun hiezu drey Ter-
mine, und zwar fur den ersten der 2o. No-

vember, für den zweytsn der 23. December
d. I . , und für den dritten der 23. Jänner
1829, mit dem Beysatze bestimmt wurden,
daß, wenn diese Wiese weder bey dem er«
sten noch zweyten Tirmine um die Bchätzung
oder darüber nicht an Mann gebracht wer-
den könnte, sie bey dem dritten auch unter
der Tchayung verkauft werden würdc; so ha-
ben d»e Kauflustigen an den erstzedachten Ta-
gen Früh um 9 Uhr , in der hiesigen Ge-
richtskanzliy zu erscheinen, wo sie auch
die Licitationsbedingniffe hier einsehen können.

Bezirks, Gericht Radmannsdorf den,3.
October 1828.

Z. i375. ( l )
Der Unterzeichnete, dem mittelst hoher

Gubernial-Verordnung vom i 3 . Beptembe?
1827 , Zahl 19898, dle gnadige Bewilligung
ertheilt ward, Prwat-Unterricht in der fran-
zösischen und englischen Sprache zu geben,
hat die Ehre hierdurch bekannt zu machen,
daß er im Monat November d. I . einen neu-
en Eurs in beiden Sprachen beginnen wi rd,
wouon sowohl Diejenigen Theil nehmen kön-
nen, welche schon Fortschritte m der einen
oder der andern Bprache gemacht haben, als
auch Diejenigen, welche erst anfangen wol-
len, indem der Vortrag in besondern S tun -
den gehalten wird.

Das monatliche Honorar ist 2 ft.
Für Diejenigen, die in lhrer Wohnung

Unterricht zu nehmen wünschen, ist das Ho-
ncrar für jede einzelne Stunde 20 kr. Das
Nähere ist in der Wohnung desUnterzeichneten,
S t . Peters-Vorstadt, Nr . 144 (nächst den
Franziskanern) zu erfahren.

Lalbach am 28. October 1828.

C a r l S c h w e d e r ,
Sprachlehrer.

Z. 1357. (3)
Für künftige Georgi - Zeit sind. zwey

Wohnungen im zweyten und dritten Stocke
gasscnseirs, jede von drey Zimmern, einer
Küche, Spetsegewölde und Holzlege, nebst an-
dern Bequemlichkeiten, im Häuft N r . 6 , in
der Stadt , zu vermiethen.

Die nähere Auskunft hierüber erhält
man im Laden des Herrn Marcus Char l ,
Graveur.

Laibach den 24. October 1828.
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K u n f i - und M u s i k - Anzeige. ,

Be i Leopo ld P a t e r n o l l i , am Platze,
N r . 259, in L a i b a c h , sind so eben fol-

gende N e u i g k e i t e n angelangt:
P l a n von S c k u m l a , lithographirt ^

6 kr P l a n der U m g e b u n g von K o n »
stantinopel, lithographirt ^ 6 kr. S c h r e t b «
B ü c h e r , roth und schwarz l in i r t , für Nor»
mal» Schüler, ^ 2 kr. Künstlich . mechanischer
E r d g l o b u s für den kleinen Geographen, nebst
Erklärung und Schuber, 2 56 tr. W i e n e r .
Ta lchen - K a l e n d e r mit Kupfern und Spie»
gel, wie auch ohne; nebst Wanolalender, ausge»
zogen und nicht aufgezogen. S i t t e n , G e v r a u .
che u n d T r a c h t e n der B e w o h n e r des
O s m a n n i s c h e n ReicheS, sind bls zeht 4 hoite
«schienen. Ein jedes Heft enthält 2 Kupfertafeln,
illuminier und die nothige Erklärung dazu, Pra»
numerationspreis 20 kr. für em )edes heft. P a -

- r i e n c e . S p i e l k a r t e n , 32tleine, das Spiel a
5 tr. T a r o q u e . T a p p - , sehr feme P a t e n t .
S p i e l k a r t e n mit den Abbildungen der Thiere
aus der berühmten Menagerie von van A t e n
und M a r t i n , das Spiel ä 5o tr. K r i p p e n -
F i g u r e n , iNuminirt, das Blat t ^ 4 kr.; schwarz
das Blatt 2 2 tr. L u s t l a g e r . G a l o p p e von
L i c k l , für r iana - ?ort6 , Wien 5 i5 kr. 'V 2 l 5 s 3
br i lan tes par Hasch, pour Piano-Forle, Vienna
k 3n fr. T)it Own La Gazza ladra, Tancrecii
eä ^ r m i 6 2 , von R o s s i n i , von L e i d e s d o r f
im Klavier « Auszuge eingerichtet, das Stück 2
4 ft.; nne auch mehrere Musikstücke für A o l l n e ,
Gui tarre, F lö te , kiano - ror te und Gelang,
die in Wien seit Kurzem erschienen sind.

Odgenannter empfiehlt sich beo der heran'
rückenden Schulenecössnung den ? ? . Herren ^l»
tern und Erziehern, besonders mit Schulatlassen,
Landkarten jeder A r t , von 5 tr. bis 2 ft. daS
Stück. V o r s c h r i f t d ü c h e r und emzelne » la t -
ter in Auswahl, von 20 kr. bis 2 ft. das Stuck.
Ze ichen . Büche r und einzelne Blatter, s n -
H e n - , Schreib, und Briefpapier, auch mu Gold«
schnitt, wie auch rastriites Musitpapler und l i -
nittes Tupfpapier, auch bemahltes und bebwm eS.
Reißzeuge, einzelne Eirkel, Reihfedern, Wucher,
G u m m i , Kreide, schwarz und -o th , ^ co'tlft ,
schwarze und rothe, Farben '« ^chaHte " « ^
auch einzeln, von der femsten lns ^ "dinare
Nen Gattung, chemWe Farben in ^ a u d , i.a
ben in Muscheln, Tusche, ^ W ^ s ^ ' " t ^

li^nische und lateinische Gebetbücher mit Bildern,
wie auch ABZ .Büche r "«d S t a n ^
verschiedenen Einbanden und Re'fen, Wne uno
ordinäre, i l luminir« und
in Gebetbücher zu legen, W o h l einzeln alb aucy

in Paquets mit iaa Stück, Wiener, Gräher un^
Laidacher Wand«, Schreib - und Taschenkaleneel al-
ler Art für das Jahr 1629 in Auswahl, und zu
den billigsten Preisen.

Anfangsgründe in der Musik, und M u s i -
k a l i en für aNe Instrumeten (in Lagen die monat»
lich mit den N e u i g t e i te n dcrelchelt werden,)
echte italienische D a r m « und ü d e r s p o n n e n c
S a i t e n zu billigen Preisen; weiße und colo«
rirte Visittarten, wie auch gemahlte Glück wün»
sche und K u n i t b i l l e t s zu Geduitstagen und
Namensfesten geeignet, das Stück von 1 kr. bis
3 ft. Stammduchblätler, schwarz und iNuminirt,
colorirte Kränze in 4. und ä . , Patent» Spiel»
Karlen, a ls : Taroque, Whist und Piquet, so»
rvohl Wiener als Gräher, zu möglichst billigen
Preisen, Berliner und Wiener colorirte Tupf»
Muster, von »2 kr. bis, zu 4 ft. das Scück; ver«
schieden« Unterhaltungs. und Gesellschaftsspiele,
hesondes Frag» und Antwort »Karten, mit und
ohne komischen Figuren, Hammer und Glocke,
das Konigzspiöl, H 2 ft., Tompola, Domino»
Spiel :c., Tpielmarten, lithographirt in 4 . , Far»
ben in Etu is , ^ 40 kr., Feste des H e r r n und
M a r i a , schön gestochen und mit Beschreibung
ü'20 kr. Leben der heiligen mit schön gestoche»
nen Bi ldern, 5 10 t r . , wie auch alle Erzeugnisse
der Gräher l i t h o g r a p h i s c h e n A n s t a l t des
Herrn I . F. K a i s e r , und zwar zu demselben
Preis wie m Gräh beim Verleger.

Ferner ist noch imme l daselbst zu
haben:

Revue undParadebei Tra is t i rchen
' am 9. September 1^28, iNuminirt Ä 40 kr., die»

selbe schwarz ^ 24 kr., T r u ppe n auf st e l l u n g
' im Uedungslager bei Traiskircden, iNuminirt »o kr.,
' G e n e r a l k a r t e der europäischen Türkey und
, von Griechenland, von Koßl, lnhographlrt und Mu»
l minirt, 2 » ft. 4Zkr., schwarz, 5 1 ft. »a tr . ; die'
- se Karte ist 3 Schuh hoch, 2 »j2 breit, und »3
. Abtheilungen enthattend; G e n e r a l k a r t e der
- asiat ischen T ü r k e y , von Fuchs, lithographirt
' und iNuminirt, ü 24 tr., enthaltend 7 Abtheilungen.
' K a r t e des e u r o p ä i s c h e n R u ß l a n d s und
. der angränzenden asiatischen Provinzen, in groß
, Folio gestochen und colorirt, Augsburg bei Io»
, hann Walch, 2 24 kr. Karte von M o r e a , schon
) lilhographilt, 3 ^5 tr. Einz B la l t mit 4 türli«
' scden Soldaten, ineu equipirc, colorirt u »5 kr.
- W o n s i d l e r , Grätzer Taschenbuch für das Jahr
» »829. mit 5a litbographirten Ansichten und nied«
- lii^em Hchuder, 3 ft. Seeschlacht bei Nav2«
« rin und Brand von Macia ZeN, schwarz und
> iNuminirt. Plan von Laihach, schön und richtig
' lithographin. 5 2 ft., iNuminirt k 3 ft. Portrait
. des Fürstbischofs von Laidach, lithographirr, 5» ft.,
' des Arztes Spöck zu Lack, in Krain geboren,
, 'lithographirt, 5 20 tr. Plan von der Adelsberger
!l Grölte, iNuminirt ^ 10 kr. Pläne von R o m ,
0 Wiener. Neustadt, Gräh, Klagenfurt, Gastein,
r lllhographirt a 1 ft. Post . Karte von Deutsch"
h land, Oesterreich und I ta l ien , sowohl auf Lein.
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wÄNd, als nicht aufgezogene. Karte des heiligen
Landes, sehr schon lnhographirt, k i fi. Atho.
g^aphirte Ansichten von Klagenfurt, Rohitsch,
wie auch i5c> verschiedene kleine von Hteyermark,
Karnten und 25 von Triest, das Stück ä 3 kr.
C z e r n i . der Wiener Clavier-Löhrer. 54 Stück
beliebte Krähwinklerlieder, colorirt das Stück ^
,-2. kr., schwarz 2 6 kr. Die canonischen Meßta-
fe ln, rri."^ aedruckt, ^ 24 kr. MultiplicationSca»
belle, lithographirt. ^rdicinisch » chirurgische Ta»
feln in 60 B lä t te rn , 2 Bände, 4.- sammt Text ,
7. ft- Impfungs« Feugnisse, Wechsel«, Lehr« unl>
Frachtbriefe !c. ; geschnittene Federn in Schachteln
iür Damen, » 36 tc. Damensiegellack in GtuiZ,
^ 2 st., die berühmte uno erprobte unauslösch«
dare Wasch»MerkZinte in EtuiK, sammt Be«
schreibung, 2 1 s t . ; sehr gute chemische Zündhöl-
zer, Zündsiafchen und Zündmafchinen; G l a n z -
Zeltel» undTuschindlgowichse.2 2 kr. Pasta, schwarz
und rot!), zum Abziehen der Barbiermessec, 2
9 kr. Fleckseife 2 12 kr., zleckwasser ^ 12 kr., sehr
gut befunden Zur Herausbcingung der Flecken al>
l?r Ar t . Qmt, virginal clä ?2r i5, oder Schönheics«
milch, die Flasche ^ 3o kr., ächte aromatische
ro-ohlriechende. Wässer, alZ: KöNner, Brettfel
der, Wiener und Orätzer. wie auch Kaiserwassec
in großen Flaschen 2 20 kc., und in kleinern 2
ao kr., Zahnpulver 5 12 kr., einfache wohlriechende
Seife, das Stück 2 6 kr., we iße W i n d s o r «
S e i f e , die reinste und mildeste, zum Rasiren
andwendbar, 2 t2 kr. , r o t h e W i n d s o r s e i -
f e zu? Vertreibung der Hautfiecken besonders
dienllch, 2 12 kr., Rosenseife und Honigselfe,
welche die haut weich und zart machen, 2 2a kr.,
hantfeife in Schachteln, heilet die durch Kälte
aufgesprungenen Hände :c., ^ i5 kr. , T r a n s »
p a r e n t s e i f e , wegen ihrer ^Festigkeit, Dauer
und Wshlgeruch sehr beilebt, 5 2a kr. T r a n s »
p a r e n t sei fe mit gepreßten Porträts darauf,
^ 3o kr. , ar 0 m a t ische S e i f e n k u g e l n , 2
tt kr., wohlriechendes Rosenpulver in Br iefen, ^
, 0 kc

Bestellungen auf Kupferstiche, Kunstmar»
k^cn, Atlasse und Landkarten, lithographische Er»
zeugnrsse, Zeichen» und Schceidrequisiten, Musi»
talien, weroen wie bisher bey ihm pünctlich und mög'
llchst billig besorgt; so wie auch Bestellungen auf
l i c h o g r a p h i r t e V i s i t » K a r t e n m i t e i«
g e n e m N a m e n , das iao Stück auf Lackpa-
pier, H » st. 54 kr-, und auf weißem Velinpa»
pier das »00 H?lück 2 ^ ft. 3o kr. laut, Muster,
die bei ihm zu wählen sind, werden möglichst
schnell, und zur Zufriedenheit auSgesührt.

An'ündigcr dankend für den ihm geschenkten
Zuspruch, empfiehlt sich mi t den angeführten,
und schon früher durch die hiesige Zeitung bekannt
gemacht:« Art ikeln, und von Monat zu Monat
w'.rd er sich mit ten erscheinenden N e u i g k e i t e n
versehen, um so mehr dadurch den Zuspruch des
»erehrten DubUcums zu erlangen-

Z . ; 3 3 i . (1) W e i n l i c i t a t i o n .

Bey der gräftich Brandis'schen Herrschaft

Windmau ausser Marburg , werden am 17.
November 1Z0 Star t in dleßjahrige, und 20
Stcrrtin alte Eigenbauweine von den vor-
züglichsten Weingebirgen im Wege der Ver-
steigerung verkauft werden.

Herrschaft Wmdenau den 26. October 1828.

z.Z. i3Z8. (3)
Das hiesige Zeitungs- Comptoir zeigt an,

daß es die vom Herrn v. Fischer, componirten
nemsten Redout-Deutsche pra 1829, im^iana-
?ort6-Auszug in Wien stechen läßt, und' auf
ftlbe mit Zo kr. pr. Exemplar Pranumeration
annimint.

3- l272. (2)
Obstbau me zu v e r k a u f e n .

Aufdem Gute Eggenstein/ zunächstCissiin
Steyermark, sind abermahls mehrere 100 ver-
edelte Obftbaume hmtanzugeben, und zwar:
theils hochstämmig, theils Zwerg gezogene Aep-
fe l - , B i r n - / Pstaumen-', Aprikosen- und
Weichsel-Baume; von feimm Tafelobst das
Stück zu 24 kr., übrigens aber von i 5 bis
20 lr. M . M .

Es wird ersucht anzuzeigen, ob Bommer-,
Herbst« oder Wintersorten gewunschen wer-
den, so wird nach Bestellung dle Auswahl
besorgt.

Zuschriften an- die Inhabung werden
portofrey erbeten; Sendungen können auch
nach Laibach besorgt werden.

Gut Eggenstein am 2.6. October 1828.

Z. i33o. (3)
N a c h r i c h t .

Das Haus, Nr. 79, ;n der Kren-
Gasse, sammt Garten / ist taglich aus freyer
Hand zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man bey der Haus-
Eigenthümerinn.

Z . i 3 6 5 . ( 3 )
Das Handlungshaus Terpin;

Lc Fabnotti in Laibach, am Raan,
Nr . 192, im ersten Stocke, kauft
fortwährend alle Gattungen öffent-
licher Staats - Papiere im dilligsten
Verhältnisse gegen die bestehenden
Börse-Course.


